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Aktuelle Wirtschafts- und Finanzlage Monatsbericht des BMF 
Mai 2022

Kreditaufnahme des Bundes und seiner 
Sondervermögen

Die Kreditaufnahme des Bundes dient der Finan-
zierung des Bundeshaushalts und der Sonderver-
mögen des Bundes. Sondervermögen werden un-
terschieden in solche Sondervermögen, die über 
den Bundeshaushalt oder andere Einnahmen mit-
finanziert werden, und Sondervermögen mit eige-
ner Kreditermächtigung (Finanzmarktstabilisie-
rungsfonds (FMS), Wirtschaftsstabilisierungsfonds 
(WSF), Investitions- und Tilgungsfonds (ITF) so-
wie Restrukturierungsfonds (RSF)). Der RSF wird 
nachfolgend nicht mit aufgeführt, da zu den be-
trachteten Stichtagen keine Kreditaufnahme vor-
gelegen hat. Die Kreditaufnahme für die Sonder-
vermögen FMS und WSF dient dabei zum einen 
der Finanzierung von Aufwendungen für Stabili-
sierungsmaßnahmen gemäß §  9 Abs.  1 Stabilisie-
rungsfondsgesetz (StFG) oder der Rekapitalisierung 
von Unternehmen gemäß §  22  StFG. Zum ande-
ren nimmt der Bund für FMS und WSF auch Kre-
dite auf, die gemäß § 9 Abs. 5 und § 23 StFG dann 
als konditionsgleiche Darlehen an Anstalten des 
öffentlichen Rechts durchgeleitet werden. Die Auf-
nahme dieser Kredite über den Bund dient der 
Kostenersparnis.

Die nachfolgenden Erläuterungen beziehen sich

 ● erst auf die gesamte Kreditaufnahme des 
Bundes,

 ● dann auf die Kreditaufnahme beziehungs-
weise Verschuldung des Bundeshaushalts und 
der mitfinanzierten Sondervermögen sowie 
von FMS, WSF und ITF ohne Finanzierung von 
Darlehen für Anstalten des öffentlichen Rechts 
und

 ● anschließend auf die Kreditaufnahme für FMS 
und WSF zur Finanzierung von an Anstalten 
des öffentlichen Rechts durchzuleitende Dar-
lehen (im Folgenden „Darlehensfinanzierung“).

Entwicklung der 
Kreditaufnahme des Bundes

Der Bund hatte am 31. Dezember 2021 Kredite in 
Höhe von 1.438,4  Mrd.  Euro aufgenommen. Die-
ser Bestand erhöhte sich zum 30.  April  2022 auf 
1.464,6 Mrd. Euro. Der Anstieg der Kreditaufnahme 
um 26,2 Mrd. Euro ging auf den Finanzierungsbe-
darf des Bundes für den Haushalt und die Sonder-
vermögen einschließlich Darlehensfinanzierung 
zurück. Wie bereits in den Jahren  2020 und  2021 
wird auch die Kreditaufnahme im Jahr  2022 im 
Vergleich zu früheren Jahren erhöht sein. Dies liegt 
u. a. daran, dass ein großer Teil des zusätzlichen 
pandemiebedingten Kreditbedarfs der Jahre  2020 
und 2021 über Wertpapiere mit kurzen Laufzeiten 
finanziert wurde, die nunmehr fällig werden und 
refinanziert werden müssen. Der Bund beabsichtigt, 
das hohe ausstehende Volumen dieser kurzlaufen-
den Wertpapiere mittelfristig sukzessive abzubauen.

Der Anstieg des Bestands der Kreditaufnahme ge-
genüber dem 31.  Dezember  2021 resultierte aus 
neuen Aufnahmen im Volumen von 161,3 Mrd. Euro, 
denen wiederum Fälligkeiten im Volumen von 
135,1 Mrd. Euro gegenüberstanden. Bis zum 30. Ap-
ril 2022 wurden für die Verzinsung aller auch in frü-
heren Jahren aufgenommenen bestehenden Kredite 
saldiert 5,2 Mrd. Euro aufgewendet.

Im April 2022 wurden 35,1 Mrd. Euro an Bundes-
wertpapieren emittiert. Der Schwerpunkt lag mit 
34,5 Mrd. Euro bei den konventionellen Bundeswert-
papieren. Sie verteilten sich auf 1,0 Mrd. Euro 30-jäh-
rige Bundesanleihen, 6,0 Mrd. Euro 10-jährige Bun-
desanleihen1, 4,0  Mrd.  Euro Bundesobligationen, 

1 In diesem Bericht werden die im Jahr 2020 eingeführten 
7- und 15-jährigen Bundesanleihen zu den 10-jährigen 
Bundesanleihen gezählt. Seit dem Jahr 2022 werden keine 
7-jährigen Anleihen mehr begeben.
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5,5  Mrd.  Euro Bundesschatzanweisungen und 
18,0  Mrd.  Euro Unverzinsliche Schatzanweisun-
gen des Bundes. In inflationsindexierten Bundes-
wertpapieren wurden 0,6  Mrd.  Euro begeben. Im 
April  2022 wurden keine Grünen Bundeswertpa-
piere begeben.

Die Eigenbestände des Bundes an Bundeswert-
papieren verringerten sich im April  2022 um 
4,3  Mrd.  Euro auf 147,0  Mrd.  Euro. Die Verände-
rung resultierte im Wesentlichen aus Sekundär-
marktverkäufen in Höhe von 14,7 Mrd. Euro, denen 
Käufe in Höhe von 4,2  Mrd.  Euro und die Erhö-
hung von Eigenbeständen durch bei Emission zu-
rückbehaltene Emissionsanteile um 6,3 Mrd. Euro 
gegenüberstanden.

Am 30. April 2022 entfielen 93,7 Prozent der Kredit-
aufnahmen auf die Kreditaufnahme des Bundes für 
Haushalt und Sondervermögen ohne Darlehensfi-
nanzierung, 6,3  Prozent der Kreditaufnahme ent-
fielen auf die Darlehensfinanzierung.

Entwicklung der Kredit auf-
nahme des Bundes (Haushalt 
und Sonder vermögen ohne 
Darlehens finanzierung)

Im April  2022 wurden für den Bund (Haushalt 
und Sondervermögen ohne Darlehensfinanzie-
rung) 38,9  Mrd.  Euro an Krediten aufgenommen. 
Gleichzeitig wurden 41,5 Mrd. Euro fällige Kredite 
getilgt. Für die Verzinsung der Kredite des Bun-
des (Haushalt und Sondervermögen ohne Darle-
hensfinanzierung) wurden im April  2022 saldiert 
3,6 Mrd. Euro aufgewendet.

Am 30.  April  2022 betrug der Bestand der Kredit-
aufnahme des Bundes (Haushalt und Sonderver-
mögen ohne Darlehensfinanzierung) insgesamt 
1.371,7 Mrd. Euro. Damit erhöhte sich dieser gegen-
über dem 31.  Dezember  2021 um 23,8  Mrd.  Euro. 
Mit 23,7  Mrd.  Euro entfiel fast die gesamte Erhö-
hung im bisherigen Jahresverlauf auf den Bun-
deshaushalt, dessen Bestand auf 1.330,2 Mrd. Euro 

anstieg. Per 30. April 2022 betrug der Bestand der 
Kreditaufnahme für den ITF gerundet unverändert 
16,1  Mrd.  Euro. Der Bestand der Kreditaufnahme 
des FMS für Kredite für Aufwendungen gemäß § 9 
Abs.  1  StFG betrug zu diesem Stichtag gerundet 
ebenfalls unverändert 22,7 Mrd. Euro. Auch der Be-
stand der Kreditaufnahme des WSF für Kredite für 
Rekapitalisierungsmaßnahmen gemäß §  22  StFG 
betrug gerundet unverändert 2,7 Mrd. Euro.

Entwicklung der 
Kreditaufnahme des Bundes 
zur Darlehensfinanzierung

Seit dem Jahr 2019 werden für den FMS Kredite zur 
Refinanzierung von an die FMS Wertmanagement 
durchzuleitende Darlehen gemäß §  9 Abs.  5  StFG 
aufgenommen. In ähnlicher Weise erfolgt seit dem 
Jahr  2020 eine Kreditaufnahme für den WSF zur 
Gewährung von Darlehen an die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau zur Finanzierung von Krisenmaß-
nahmen gemäß §  23  StFG. Im April  2022 wurden 
für den FMS zu diesem Zweck 0,5 Mrd. Euro neue 
Kredite aufgenommen, es wurden keine Kredite 
fällig. Der Bestand von 55,0 Mrd. Euro am 31. De-
zember  2021 erhöhte sich bis zum 30.  April  2022 
um insgesamt 4,5 Mrd. Euro auf 59,5 Mrd. Euro. Zur 
Darlehensfinanzierung für den WSF wurden im 
April 2022 keine Kredite aufgenommen und keine 
Kredite getilgt. Der Bestand von 35,4 Mrd. Euro am 
31. Dezember 2021 hat sich bis zum 30. April 2022 
durch Veränderungen im Januar und März um ins-
gesamt 2,0  Mrd.  Euro verringert und beträgt per 
30. April 2022 damit 33,4 Mrd. Euro. Seit Jahresbe-
ginn stieg der Bestand der Kredite zur Darlehensfi-
nanzierung insgesamt auf 92,9 Mrd. Euro.

Weitere Einzelheiten für den Monat April  2022 
können folgenden Tabellen entnommen werden:

 ● Entwicklung der Kreditaufnahme des Bundes,

 ● Entwicklung der Kreditaufnahme des Bundes 
(Haushalt und Sondervermögen ohne Darle-
hensfinanzierung),
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Kreditaufnahme des Bundes - Bestand und laufendes Jahr
in Mio. Euro

Quelle: Bundesministerium der Finanzen
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 ● Entwicklung der Kreditaufnahme des Bundes 
zur Darlehensfinanzierung,

 ● Entwicklung von Umlaufvolumen und Eigen-
bestände an Bundeswertpapieren.

Im statistischen Anhang der Online-Version des 
Monatsberichts sind zusätzlich die drei erstge-
nannten Tabellen mit Daten für den bisherigen 
Jahresverlauf, die nach Restlaufzeitklassen grup-
pierte Kreditaufnahme des Bundes sowie die mo-
natliche Historie zur Kreditaufnahme, dem Bedarf 
der Kreditaufnahme, Tilgungen und Zinsen für die 
Kreditaufnahme enthalten.

Die Abbildung „Kreditaufnahme des Bundes  – 
Bestand und laufendes Jahr“ zeigt die Vertei-
lung der Kreditaufnahme auf die Finanzierungs-
instrumente, sowohl für die bisherige Aufnahme 
im Jahr  2022 als auch für den gesamten Be-
stand per 30.  April  2022. Den größten Anteil der 

Kreditaufnahme im bisherigen Jahresverlauf 
machten mit 69,0  Mrd.  Euro beziehungsweise 
42,8  Prozent die (teils unterjährig fälligen) Unver-
zinslichen Schatzanweisungen des Bundes aus, 
gefolgt von den 10-jährigen Bundesanleihen mit 
28,7  Mrd.  Euro beziehungsweise 17,8  Prozent. Zu 
diesem Segment werden hier auch die im Jahr 2020 
neu eingeführten 7- und 15-jährigen Bundesanlei-
hen gezählt. Per 30. April 2022 waren über 99 Pro-
zent des Bestands der Kreditaufnahmen des Bun-
des in Form von Inhaberschuldverschreibungen 
verbrieft, bei denen die konkreten Gläubiger dem 
Bund nicht bekannt sind.

Details zu den geplanten Emissionen und den 
Tilgungen von Bundeswertpapieren können in 
den Pressemitteilungen zum Emissionskalen-
der nachgelesen werden.2 Auf der Internetseite 

2 http://www.bundesfinanzministerium.de/mb/2017047

http://www.bundesfinanzministerium.de/mb/2017047
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der Bundesrepublik Deutschland  – Finanzagen-
tur  GmbH werden zudem nach jeder Auktion 
von Bundeswertpapieren die Auktionsergebnisse 
veröffentlicht.3

3 http://www.bundesfinanzministerium.de/mb/2017046

Entwicklung der Kreditaufnahme des Bundes im April 2022 
in Mio. Euro

Stichtag/Periode

Bestand 
Aufnahme  
(Zunahme)

Tilgungen 
(Abnahme) Bestand 

Bestands-
änderung 

(Saldo) Zinsen

31. März 2022 April  April 30. April 2022 April April 

Insgesamt 1.466.774 39.367 -41.500 1.464.641 -2.133 -3.628

Gliederung nach Verwendung

Bundeshaushalt 1.332.685 38.966 -41.500 1.330.152 -2.534 -3.613

Finanzmarktstabilisierungsfonds  
(Kredite für Aufwendungen  
gemäß § 9 Abs. 1 StFG)

22.734 -10 - 22.724 -10 -

Finanzmarktstabilisierungsfonds  
(Kredite für Abwicklungsanstalten 
gemäß § 9 Abs. 5 StFG)

59.000 500 - 59.500 500 -16

Investitions- und Tilgungsfonds 16.111 10 - 16.121 10 -

Wirtschaftsstabilisierungsfonds  
(Kredite für Rekapitalisierungsmaßnahmen  
gemäß § 22 StFG)

2.844 -99 - 2.745 -99 -

Wirtschaftsstabilisierungsfonds  
(Kredite für die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau gemäß § 23 StFG)

33.400 - - 33.400 - -

Gliederung nach Instrumentenarten

Konventionelle Bundeswertpapiere 1.364.943 38.627 -41.450 1.362.120 -2.824 575

30-jährige Bundesanleihen 290.533 2.305 - 292.837 2.305 931

10-jährige Bundesanleihen 620.747 7.148 - 627.896 7.148 -309

Bundesobligationen 204.534 4.390 -20.316 188.608 -15.926 -110

Bundesschatzanweisungen 108.702 5.615 - 114.317 5.615 -13

Unverzinsliche Schatzanweisungen 
des Bundes

140.427 19.169 -21.134 138.462 -1.965 76

Inflationsindexierte Bundeswertpapiere 67.776 740 - 68.517 740 -4.177

Grüne Bundeswertpapiere 23.961 - - 23.961 - -

Schuldscheindarlehen 5.620 - -50 5.570 -50 -27

Sonstige Kredite und Buchschulden 4.474 - - 4.474 - -

Abweichungen in den Summen durch Rundung der Zahlen möglich.
Quelle: Bundesministerium der Finanzen

http://www.bundesfinanzministerium.de/mb/2017046
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Entwicklung der Kreditaufnahme des Bundes (Haushalt und Sondervermögen ohne Darlehensfinanzierung) 
im April 2022 
in Mio. Euro

Stichtag/Periode

Bestand 
Aufnahme  
(Zunahme)

Tilgungen 
(Abnahme) Bestand 

Bestands-
änderung 

(Saldo) Zinsen

31. März 2022  April  April 30. April 2022 April April 

Insgesamt 1.374.374 38.867 -41.500 1.371.741 -2.633 -3.613

Gliederung nach Verwendung

Bundeshaushalt 1.332.685 38.966 -41.500 1.330.152 -2.534 -3.613

Finanzmarktstabilisierungsfonds 
(Kredite für Aufwendungen 
gemäß § 9 Abs. 1 StFG)

22.734 -10 - 22.724 -10 -

Investitions- und Tilgungsfonds 16.111 10 - 16.121 10 -

Wirtschaftsstabilisierungsfonds  
(Kredite für Rekapitalisierungsmaßnahmen 
gemäß § 22 StFG)

2.844 -99 - 2.745 -99 -

Gliederung nach Instrumentenarten

Konventionelle Bundeswertpapiere 1.272.543 38.127 -41.450 1.269.220 -3.324 591

30-jährige Bundesanleihen 290.533 2.305 - 292.837 2.305 931

10-jährige Bundesanleihen 590.747 7.148 - 597.896 7.148 -309

Bundesobligationen 169.234 3.890 -20.316 152.808 -16.426 -95

Bundesschatzanweisungen 81.602 5.615 - 87.217 5.615 -13

Unverzinsliche Schatzanweisungen 
des Bundes

140.427 19.169 -21.134 138.462 -1.965 76

Inflationsindexierte Bundeswertpapiere 67.776 740 - 68.517 740 -4.177

Grüne Bundeswertpapiere 23.961 - - 23.961 - -

Schuldscheindarlehen 5.620 - -50 5.570 -50 -27

Sonstige Kredite und Buchschulden 4.474 - - 4.474 - -

nachrichtlich:

Verbindlichkeiten aus der Kapitalindexierung 
inflationsindexierter Bundeswertpapiere

7.809 8.601 792 -

Rücklagen gemäß 
Schlusszahlungsfinanzierungsgesetz 
(SchlussFinG)

4.411 8.768 4.357 -

Abweichungen in den Summen durch Rundung der Zahlen möglich.
Die Verbindlichkeiten aus der Kapitalindexierung enthalten die seit Laufzeitbeginn bis zum Stichtag entstandenen inflationsbedingten 
Erhöhungsbeträge auf die ursprünglichen Emissionsbeträge. 
Die Rücklage enthält dagegen nur jene Erhöhungsbeträge, die sich jeweils zum Kupontermin am 15. April eines jeden Jahres 
(§ 4 Abs. 1 SchlussFinG) sowie an den Aufstockungsterminen eines inflationsindexierten Wertpapiers (§ 4 Abs. 2 SchlussFinG) ergeben. 
Quelle: Bundesministerium der Finanzen
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Stichtag/Periode

Bestand 
Aufnahme  
(Zunahme)

Tilgungen 
(Abnahme) Bestand 

Bestands-
änderung 

(Saldo) Zinsen

 
31. März 2022  April  April 30. April 2022 April April 

Insgesamt 92.400 500 - 92.900 500 -16

Gliederung nach Verwendung

Finanzmarktstabilisierungsfonds  
(Kredite für Abwicklungsanstalten  
gemäß § 9 Abs. 5 StFG)

59.000 500 - 59.500 500 -16

Wirtschaftsstabilisierungsfonds  
(Kredite für die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau gemäß § 23 StFG)

33.400 - - 33.400 - -

Abweichungen in den Summen durch Rundung der Zahlen möglich.  
Das BMF ist nach § 9 Abs. 5 StFG ermächtigt, für den FMS Kredite bis zu 60 Mrd. Euro aufzunehmen, damit nach § 8 Abs. 10 StFG 
der FMS Darlehen an Abwicklungsanstalten zur Refinanzierung der von diesen übernommenen Vermögensgegenständen gewähren 
kann. Diese Kreditaufnahme ist für die Verschuldung insgesamt neutral, weil sie die bei Abwicklungsanstalten sonst notwendige 
Kreditaufnahme am Markt ersetzt. Sie erhöht jedoch die Verschuldung in Bundeswertpapieren. 
Das BMF ist nach § 24 Abs. 1 i. V. m. § 23 StFG ermächtigt, für den WSF zum Zwecke der Darlehensgewährung Kredite in Höhe von bis 
zu 100 Mrd. Euro aufzunehmen. Nach § 23 StFG kann der WSF der KfW Darlehen zur Refinanzierung der ihr von der Bundesregierung als 
Reaktion auf die sogenannte Corona-Krise zugewiesenen Sonderprogramme gewähren. 
Quelle: Bundesministerium der Finanzen

Entwicklung der Kreditaufnahme des Bundes zur Darlehensfinanzierung im April 2022 
in Mio. Euro

Entwicklung von Umlaufvolumen und Eigenbestände an Bundeswertpapieren im April 2022 
in Mio. Euro

Stichtag/Periode

Bestand Zunahme Abnahme Bestand

Bestands-
änderung 

(Saldo)

31. März 2022  April April 30. April 2022 April 

Umlaufvolumen insgesamt 1.607.100 35.100 -41.500 1.600.700 -6.400

Konventionelle Bundeswertpapiere 1.509.000 34.500 -41.500 1.502.000 -7.000

30-jährige Bundesanleihen 333.500 1.000 - 334.500 1.000

10-jährige Bundesanleihen 680.000 6.000 - 686.000 6.000

Bundesobligationen 229.000 4.000 -20.500 212.500 -16.500

Bundesschatzanweisungen 121.000 5.500 - 126.500 5.500

Unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes 
(inklusive Kassenemissionen)

145.500 18.000 -21.000 142.500 -3.000

Inflationsindexierte Bundeswertpapiere 72.600 600 - 73.200 600

30-jährige inflationsindexierte Anleihen des Bundes 11.600 100 - 11.700 100

10-jährige inflationsindexierte Anleihen des Bundes 61.000 500 - 61.500 500

Grüne Bundeswertpapiere 25.500 - - 25.500 -

30-jährige Grüne Bundesanleihen 6.000 - - 6.000 -

10-jährige Grüne Bundesanleihen 14.500 - - 14.500 -

Grüne Bundesobligationen 5.000 - - 5.000 -

Eigenbestände -151.338 - - -147.002 4.336

Abweichungen in den Summen durch Rundung der Zahlen möglich.
Quelle: Bundesministerium der Finanzen


